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Projekt „Wehräcker II“ spaltet Gemeinde
ABSTATT Die einen wollen die Umlegung für ein Wohngebiet, die anderen wollen keine Bebauung – Eigentümer melden sich zu Wort

Von unserer Redakteurin
Patricia Okrafka

D ie Familie von Ingrid Köster
lebt seit vier Generationen in
Abstatt. Sie hat miterlebt, wie

Bosch gebaut hat und „Wehräcker I“
entstanden ist. Doch so etwas wie
jetzt, habe Köster noch nie erlebt.
„Ich kann nicht mal mehr mit meiner
Freundin Kaffee trinken“, sagt sie.
So sehr spaltet das geplante Wohn-
gebiet „Wehräcker II“ die Einwoh-
ner Abstatts.

Kösters Mutter Waltraud Bart-
hau und Hilde Krafft gehört die
Ackerfläche, auf der gebaut werden
soll. Als Tochter vertritt sie die Er-
bengemeinschaft. Egal, ob beim Bä-
cker oder beim Friseur: Jedes Mal
laufen die Gespräche auf das eine

Thema hinaus. „Ich bin betroffen
und für die Umlegung. Dann werde
ich komisch angeguckt“, sagt Kös-
ter. „Man müsse die Landwirtschaft
erhalten“, kriege sie zu hören.

Wohnraum schaffen Doch ganz so
einfach sei es nicht, denn „Wehr-
äcker“ schaffe Wohnraum, sagt Kös-
ter. Bereits vor 15 Jahren habe die
Gemeinde „Wehräcker I“ ausgewie-
sen, das nun erweitert werden soll.
Genau dort wohnen auch Vertreter
der Bürgerinitiative (BI). Das stößt
bei Kösters Bruder Markus Barthau
auf Unverständnis: „Die haben profi-

Sogar in sozialen Netzwerken fin-
den Debatten statt, sagt Härle. Auf
Facebook hätte ein Bosch-Mitarbei-
ter geschrieben: „Ich pendel weiter.
Ich will kein Grundstück erwerben,
wo man nicht erwünscht ist.“

Grundstück kaufen Ingrid Köster
hat sich überlegt, im geplanten Bau-
gebiet ein Grundstück zu kaufen.
„Doch Eigennutzung wird nicht
gern gesehen. Es hieß: entweder
Fremde oder niemand. Man traut
sich gar nicht zu sagen, dass man
Pläne hat.“ Die 52-Jährige weiß
nicht, ob sie ihr Zuhause weiter re-
novieren soll. „Das Haus ist renovie-
rungsbedürftig und viel zu groß für
mich und meinen Sohn Arne.“ Auch
wie sie das Studium ihres zweiten
Sohnes Jan finanzieren soll, weiß sie
nicht. Durch den Verkauf der Acker-
fläche, wäre dieses Problem gelöst.

Trotz allem sind die Eigentümer
jederzeit bereit für weitere Gesprä-
che. „Was bringt’s, wenn’s nur ums
Eigeninteresse geht“, sagt Köster.

tiert, dass dort gebaut wurde. Dass
die jetzt „Wehräcker II“ verhindern
wollen, verstehe ich nicht.“

Für die Eigentümer der Ackerflä-
che seien die Argumente nicht nach-
vollziehbar, mit denen die Bürger-
initiative Wehräcker wirbt. Einige
hätten gar keinen Bezug zum Bau-
gebiet: „Das Biotop beispielsweise,
das aufgeführt wird, ist auf Auen-
steiner Gemarkung“, sagt Christa
Härle über ein Argument auf dem In-
formationsblatt Bürgerbegehren.
Ihr und Irene Frank gehören die 30

neint.“ Auch für die wegfallende
Gartenanlage habe es einen Vor-
schlag gegeben. „Mein Bruder hat
ein Grundstück mit Kleingärten an
der Schozach angeboten. Wir waren
bereit, es zu verpachten, doch wir
merkten, dass die BI nicht für Kom-
promisse bereit ist“, sagt Köster.

Was auch einen Nachgeschmack
bei den Eigentümern hinterlässt:
„Die Gemeindeverwaltung geht auf
viele Wünsche ein. Es gibt auch brei-
tere Gehwege. Diese Maßnahmen
werden von der BI ignoriert.“

Ar Kleingärten neben der 75 Ar gro-
ßen Ackerfläche.

Im Flyer der BI wird weiter von
der Gefährung der bäuerlichen
Nahversorgung gesprochen. Doch
das Bauernlädle sei laut Härle nicht
gefährdet. Der Landwirt hätte von
Seiten der Gemeinde eine Aus-
gleichsfläche angeboten bekom-
men. Köster: „Wir haben die Argu-
mente beim Landwirt hinterfragt:
,Fällt der Bauernladen weg?‘ und
,Kannst du nicht existieren, weil der
Acker wegfällt?‘ Beides wurde ver-

Die Eigentümer der Ackerfläche und Kleingärten wollen verkaufen. Sie sind für die Umlegung des Gebiets „Wehräcker II“. Von
links: Markus Barthau, Roland und Irene Frank, Christa Härle und Ingrid Köster. Foto: Patricia Okrafka

„Ich kann nicht mehr
mit meiner Freundin

Kaffee trinken.“
Ingrid Köster

 „Gewächshaus“ Grundschule braucht Kühlung
Umluftanlage soll den Unterricht in der Manfred-Kyber-Grundschule an Hitzetagen erträglich machen

Von Gustav Döttling

LÖWENSTEIN Das Thema „heiße
Klassenzimmer“ in der Manfred-Ky-
ber-Grundschule im Sommer be-
schäftigt Lehrer, Eltern, und die Lö-
wensteiner Stadtverwaltung bereits
seit Jahren. Nun hat der Gemeinde-
rat mehrheitlich mit elf Ja-Stimmen
die Grundsatzentscheidung getrof-
fen, die Schule mit einer Umluft-
kühlanlage zu klimatisieren. Zwei
Räte stimmten gegen die von Inge-
nieur Volker Bunse empfohlene Lö-
sung, die an heißen Tagen ein er-
trägliches Raumklima für Schüler
und Lehrer gewährleisten soll.

Auf Antrag von Stadtrat Jörg
Marz erhielt der Ingenieur für Hei-
zung, Klima und Sanitär den Auf-
trag, die Kosten für eine Klimatisie-
rung aller Unterrichtsräume und
des Lehrerzimmers zu ermitteln.
Ursprünglich waren in dem vom
Fachplaner vorgestellten Konzept
nur drei Klassenzimmer im neueren
Schulgebäude für die Klimatisie-

rung vorgesehen. „Schon in den
Morgenstunden herrscht in den
Klassenzimmern eine Affenhitze, da
müssen wir abhelfen“, sagte Bürger-
meister Klaus Schifferer. Das habe
ein Vor-Ort-Termin bestätigt.

Nicht effektiv „Die bislang für den
Sonnenschutz getroffenen Maßnah-
men in Form von Markisen über der
Flurverglasung sind nicht effektiv“,
zitierte Bunse ein Gutachten des In-
genieurbüros Dr. Schäcke und Bay-
er aus dem Jahr 2017. In Klassenzim-
mern und Fluren seien beim Orts-
termin durchgehend 29 Grad ge-
messen worden. Die Empfehlung
damals: zusätzliche Jalousien an den
Fenstern, dezentrale Lüftungsgerä-
te in betroffenen Klassenzimmern,
um in den kühleren Nachtstunden
einbruchsicher für Luftaustausch zu
sorgen.

„Aus klimatischer Sicht ist die
Aula ein Gewächshaus, das die Son-
ne trotz Beschattung aufheizt und
die angrenzenden Flure erwärmt“,

erläuterte Bunse. Der Fachinge-
nieur hatte zwei Lösungsvarianten
zur Klimatisierung untersucht: Eine
Lüftungsanlage sorge mit einem
fünffachen Luftwechsel, das ent-
spreche 1000 Kubikmetern, primär
für die Frischlufterneuerung, brin-
ge aber keine Kühlung. Die Alterna-

tive sei eine Umluftkühlanlage mit
Deckenkassetten und Außengerät.
Beim Kostenvergleich sind beide
Varianten fast gleich: Lüftungsanla-
ge (ohne Elektroinstallation und
bauliche Maßnahmen) 33 210 Euro,
Umluftkühlung für drei Klassenzim-
mer 30 150 Euro. Eine Kühlanlage

gewährleiste die gewünschte maxi-
male Raumtemperatur, Installati-
ons- und Wartungsaufwand seien
geringer. Bunse empfahl aufgrund
der Vorteile die Umluftkühlung.

Für alle gleich Wie sieht es mit
dem Energieverbrauch aus?“, fragte
Heinz Schock. Der sei bei der Küh-
lung höher, weil mehr Komfort ge-
währleistet ist, so der Fachplaner.
„Kann man mit der Anlage auch hei-
zen“, wollte Jörg Marz wissen.
„Kann man, kostet aber mehr“, lau-
tete die Antwort. Nur drei Zimmer
kühlen? „Das können wir nicht brin-
gen“, meinte Marz und beantragte
eine Umluftkühlung für alle Klas-
sen- und das Lehrerzimmer. Für
eine Lüftungsanlage sprach sich Ha-
rald Koppenhöfer aus. Dieter Bopp
forderte „verlässliche Zahlen“ zu In-
stallations- und Betriebskosten.
„Wir fahren mit einer Solitäranlage
günstiger, die man bei Bedarf ein-
und ausschaltet“, betonte Bürger-
meister Schifferer abschließend.

An sonnigen Sommertagen wird es in der Löwensteiner Schule manchmal zu heiß.
Nun beschloss der Gemeinderat den Einbau einer Umluftkühlung. Foto: Gustav Döttling

FWV-Liste für
den Gemeinderat
ABSTATT Die Freie Wählergemein-
schaft Abstatt-Happenbach hat bei
ihrer Anhängerversammlung in der
Weinstube Härle ihre Bewerberin-
nen und Bewerber für die Gemein-
deratswahl am 26. Mai gewählt.

In dieser Reihenfolge stehen die
Kandidatinnen und Kandidaten auf
dem Wahlvorschlag: 1. Oliver
Schwarz, Fotografenmeister, Ab-
statt; 2. Michael Tischer, Diplom-In-
genieur (FH), Abstatt; 3. Silvia Häf-
ner, Bankkauffrau, Abstatt; 4. Julia
Jeschke, Mechatronikerin, Abstatt;
5. Markus Albrecht, Diplom-Inge-
nieur, Abstatt; 6. Sabine Pester, Di-
plom-Sozialpädagogin (BA), Ab-
statt; 7. Matthias Härle, Weinküfer-
meister, Abstatt; 8. Kathrin Utz, Di-
plom- Kauffrau (FH), Abstatt; 9. To-
mas Unkauf, Gymnasiallehrer, Hap-
penbach; 10. Lars Baumgärtner,
Entwicklungsingenieur, Abstatt. red

VerVerV einbarung
zu Job-Ticket
unterzeichnet

WEINSBERG Die Stadt Weinsberg
führt (wie berichtet) ab April ein
HNV-Job-Ticket für ihre Beschäftig-
ten ein. Die entsprechende Verein-
barung mit dem Nahverkehrsver-
bund wurde in dieser Woche unter-
zeichnet. Sie sieht einen Fahrtkos-
tenzuschuss des Arbeitgebers vor
(50 Prozent, maximal 25 Euro pro
Monat). Im Gegenzug gewährt der
HNV Mengenrabatte, die ebenso
dem Mitarbeiter zugute kommen.
„So ergeben sich außergewöhnlich
günstige Eigenanteile für die Mitar-
beiter“, heißt es in einer Pressemit-
teilung des HNV. Die Job-Ticket-
Vereinbarung sieht zudem eine Mit-
nahmemöglichkeit weiterer Perso-
nen in den Abendstunden und am
Wochenende vor.

Pendeln ist für Millionen Bundes-
bürger Alltag. Allein im Landkreis
Heilbronn ist die Zahl der Pendler
im Zeitraum 2008 bis 2018 laut HNV
von 92 422 auf 122 702 gestiegen.
Staus, Parkplatznot, Umweltbelas-
tungen und gestresste Arbeitneh-
mer seien die Folge. Für Unterneh-
men ein guter Grund, verstärkt auf
Bus und Bahn zu setzen.

Das Job-Ticket sei „ein geeigne-
tes Instrument, um für den Arbeitge-
ber Stadt Weinsberg zu werben“,
sagt Bürgermeister Stefan Thoma.
„Zum anderen müssen wir aus öko-
logischen und ökonomischen Grün-
den noch mehr Anstrengungen un-
ternehmen, den Individualverkehr
zu verringern und das Angebot des
ÖPNV zu stärken.“ Der HNV stelle
dafür die passenden Angebote zur
Verfügung, unterstrich Geschäfts-
führer Gerhard Gross.

Der Geltungsbereich umfasst
alle Verkehrsmittel in der Stadt Heil-
bronn, dem Landkreis Heilbronn
und dem Hohenlohekreis sowie an-
grenzende Städte wie Sinsheim,
Mosbach oder Schwäbisch Hall. red

Fläche
Das Plangebiet „Wehräcker II“ liegt
südlich der Schozach und westlich
des bereits vorhandenen Bauge-
biets „Wehräcker“ und umfasst eine
Fläche von rund 100 Ar. Davon sind
30 Ar Kleingärten. Die reine Bauflä-
che beträgt 70 Ar und ist somit etwa
so groß wieeinFußballfeld. Geplant
sind 15 Bauplätze.

Im Januar hatte der Gemeinderat
den Bebauungsplan trotz Bürgerbe-
gehren auf den Weg gebracht. Ob
dieses zulässig ist, entscheidet das
Gremium am Dienstag, 12. März, um
19 Uhr. pok

Zwei Autos
gestohlen

LEHRENSTEINSFELD/ELLHOFEN Auto-
diebe treiben im Unterland weiter-
hin ihr Unwesen. In der Nacht zum
Donnerstag stahlen Unbekannte ei-
nen in der Lehrensteinsfelder Möri-
kestraße geparkten Audi A7 Sport-
back. Der Wagen stand in einem
Hof. In Ellhofen nahmen die Diebe
einen Audi A6 Avant mit, der auf ei-
nem frei zugänglichen Grundstück
in der Straße Pferchäcker geparkt
war. Da in beiden Fällen noch alle
Zündschlüssel bei den Besitzern
sind, kann auch nicht ausgeschlos-
sen werden, dass die Fahrzeuge auf-
geladen wurden.

Die Polizei hat keine Hinweise
auf die Täter. Zeugen, die in der Tat-
nacht oder den Tagen zuvor ver-
dächtige Personen oder Fahrzeuge
beobachtet haben, können sich un-
ter Telefon 07131 104 4444 bei der
Kriminalpolizei Heilbronn zu mel-
den. Insgesamt wurden in diesem
Jahr im Stadt- und Landkreis Heil-
bronn bereits elf Pkw gestohlen. red

Spatenstich bei Kirche
Jetzt ist es so weit: Die evangelische
Kirchengemeinde Flein startet mit
ihrem Neubau beim Gotteshaus.
Am Montag, 11. März, ist um 10 Uhr
der erste Spatenstich für das Ser-
vice-Gebäude.

Flein

Nabu wirbt um Mitglieder
Die Ortsgruppe Oberstenfeld des
Natur- und Umweltschutzverbands
Nabu führt ab Montag, 11. März,
eine Aktion zur Gewinnung neuer
Mitglieder im Gemeindegebiet
durch. Junge Leute, die sich ent-
sprechend ausweisen können, wer-
den in Oberstenfeld, Gronau und
Prevorst von Haus zu Haus gehen
und die Nabu-Arbeit vorstellen. Die
Aktion läuft in mehreren Gemein-
den des Landkreises Ludwigsburg.

Oberstenfeld

Kostenlose Parkplätze in Talheim!
Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn 07131 1509530  

07131 15090  
Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  
Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  

www.facebook.com/GROSSheilbronnf
info@gross-reisen.de)

Alle Preise in Alle Preise in €€ pro Person! pro Person!€ pro Person!€€ pro Person!€
Zwischenverkauf von
Angeboten & Druckfehler 
bleiben vorbehalten!

www.gross-reisen.de Andreas Kühner
empfiehlt: SCHOTTLAND

28.03. 4 Tg.4 Tg. Amsterdam mit Gel. Keukenhof  ab 418,-
29.03. 4 Tg.4 Tg. Wien   538,-
10.04. 5 Tg.5 Tg. Impressionen am Gardasee   578,-
27.04. 8 Tg.8 Tg. Kroatien Krka - Plitvicer Seen   1298,-
27.04. 8 Tg.8 Tg. Frühling in Kalabrien Flug & BusFlug & Bus  ab 1828,-
30.04.* 4 Tg.4 Tg. NEU Dresden - Berlin - Leipzig  ab 498,-
06.05. 5 Tg.5 Tg. Ostseeinsel Fehmarn  ab 668,-
09.05.* 8 Tg.8 Tg. Schottland - Highlands & Highlights- Highlands & Highlights  ab 1398,-
10.05. 3 Tg.3 Tg. Romantisches Elsass   398,-
16.05. 4 Tg.4 Tg. Amsterdam mit Gel. Keukenhof   498,-
16.05.* 4 Tg.4 Tg. Comer See - Villen & Parks  ab 468,-
16.05.*
20.05.20.05.

   ERLEBNISREISEN IM FRÜHJAHR

ganz
Erleben Sie frühlingshafte Ostertage an den schöns-
ten Zielen im sonnigen nördlichen Mittelmeerraum!
8 Tg. TOSKANA - CINQUE TERRE - INSEL ELBA
Florenz - Pisa - Lucca - Versiliaküste - Ligurisches Meer
Termin: 13.4. - 20.4. Kein Einzelzimmerzuschlag!   1038,-
6 Tg. INSEL KRK - KROATIEN - 4*-Hotel mit VP
Gelegenheit Inselrundfahrt, Opatija, Plitvicer Seen, Insel Kosljun
Termin: 14.4. - 19.4. wenige Plätze frei!  ab 648,-
5 Tg. PORTOROZ - SLOWENIEN mit 5*-Hotel
Termin: 18.4. - 22.4.* letzte Schnellbucherplätze  ab 698,-
5 Tg. BLUMENRIVIERA - Gel. Côte d‘Azur
Termine: 24.4. - 28.4.* letzte Schnellbucherplätze  ab 498,-

  REISEN IN DEN OSTERFERIEN

TAGESFAHRTEN - Frühling & Osterferien!
Straßburg (23.3., 18.4., 20.4., 25.4. u.a.)  27,- (10,-)
Colmar (23.3., 18.4., 20.4., 25.4. u.a.)  38,- (10,-)
Aschaffenburg mit Führung & Wertheim Villagemit Führung & Wertheim Village (3.4.)  58,- (10,-)
NEU Nürnberg (10.4., 12.5., 12.6., 29.6. u.a.) 28,- (10,-)
NEU Fulda mit Führung mit Führung (13.4., 18.5., 13.6. u.a.)  38,- (15,-)
Bodensee mit Schifffahrt & Insel Mainau
inkl. Eintritt (20.4., 22.4., 1.5., 11.5. u.a.)  58,- (32,-)
Meersburg (20.4., 22.4., 1.5., 11.5. u.a.)  32,- (10,-)
Friedrichshafen (20.4., 22.4., 1.5., 11.5. u.a.)  35,- (10,-)
NEU Limburg mit Führung & Schifffahrt mit Führung & Schifffahrt (24.4.)  88,- (48,-)
Zürich - ca. 6 Std. Aufenthalt (24.4., 8.5. u.a.)  37,- (10,-)
Schaffhausen - Gel. Rheinfall (24.4., 8.5. u.a.) 34,- (10,-)
Pforzheim inkl. Gasometer (25.4., 13.6. u.a.) 78,- (48,-)
EUROPA PARK in Rust (25.4., 19.6. u.a.)  65,- (56,-)
SLOW FOOD MESSE Stgt. mit Eintritt (26.4., 27.4.)  28,-
Regensburg (27.4., 29.6. u.a.)  39,- (10,-)
München (27.4., 11.5., 29.5., 12.6. u.a.)  32,- (10,-)
Legoland inkl. Eintritt (27.4., 11.5., 29.5. u.a.)  44,- (30,-)
NADELWELT MESSE Karlsruhe (3.5., 4.5.) Fahrt 38,-
Englischer Garten von Schloss Baldern (7.5. u.a.)  98,-
Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!
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